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träger uni) ^ßräfibenten ber Sereine ba§ Kampf;
geriet, feierliches Schweigen lagerte auf ber
Sîenfchenmaffe. 3um erften Stale tourben fümmt=
liehe Seiftungen in nier Kategorien eingeteilt,
Don welken bie zwei erften Kränze unb Sedjer
erhielten. ©er ©pruch beS Kampfgerichtes ent«

fdjieb folgenbermafjen :

3n bie erfte Kategorie (Sorbeerïranj) tarnen;
a. 3m Kunftgefang: ßäcilienüereinSarau,

grobfinn 6t. ©auen, grohfinn ©taruS, Sieben
tafelSafet, Sieberfranz Sutern, Siebertafel Sern,
©tabtfängeroerein Sßinterthur unb Drpheon
Neuenbürg.

b. 3w SolfSgefang: Sieberfranz Surg=
borf, Stännerdjor SichterStoeü, ©tabtfänger*
Oerein ©t. ©allen, ©tubentengefangOerein Zürich,
Harmonie ©t. ©allen, Bapfenjlreich Sutern, &ar=
monie iQeriSau, Stannerciior ber ©tabt Sern,
fèeltetia Büridh, Stännerdhor Böfingen, Sänger*
bunb ©haltoeit, Siännerchor SBiebifon, Stänner«
tor Unterftrafj, grohfinn KüSnacht, Stännerdjor
Slenjifon* Seinach, Stännerchor SapperSwpt,
SSännercfwr ©h"*V fèeloetia Sorfchach, Drpheon
Saufanne.

3n bie gtoeite Klaffe ((Sichenfranz) fielen:
a. 3nt Kunftgefang: ©ängerOerein grei*

bürg, Stännerchor ©chaffhaufen, Siebertafel
©olothurn.

b. 3to SolfSgefang: ©intracht SBäbenS*

toeil, fèelûetia Sern, ©ängerOerein tßfäffifon,
Stännerchor SieSbach, ©oncorbia Bürich, Son*
corbia Ëh«uï^®'^onbS, grohfinn Saufanne,
©ängerbunb am SlbiS, Slännerchor Sanaenthai,
grohfinn SBinterthur, Sieberfranj Sern, ©änger*
bunb lifter, Stäwterchor Sremgarten, Stänner=
tor Senjburg, Stännertor ©nge, SSännerchor
^erjogenbuchfee, ©ängerOerein fèombrechtifon,
©oncorbia 2Bpl, Sieberfranz ©olothurn, Siebers

franj Seumünfter, Stünnerchor Stänneborf, Stäm
nertor ©itten, Stännertor £i|firch, Slänner*
tor Jorgen, Stännerchor ©inftebeln, Slännerdjor
©übenborf, Sîânnerchor Safel, grohfinn SBottiS*
hofen, Stännertor ©ttoanben.

21m Sbenb toar ber geftplal toieber ganz
gefüßt utib eS begann abermals baSfelbe magifte
©cbaufpiel einer oenetianiften Satt, nur tarn
biefes Stal not ein geuertoerf hinju.

Um 10 Uhr SachtS tourbe unter Sortritt ber

Konftanjer Stufit bie eibgenöffifdje gähne in bie

SBofmung bes neuen Bentralprüftbenten oon
einem ftattliten ©ängerjuge begleitet. Stuf bem

geftpla|e aber herrfc|te toieber bis tief in ben

Storgen hinein ungetrübte greube.
2lm folgenben Storgen fanb für bie ©änger,

KomiteS unb bie ©amen beS geftdfjorS auf fünf
©ambfern mit Segleitung zweier SîufifforpS
eine Sunbfaljrt auf bem ©ee ftatt. Sei pracht»
Oottftem SBetter, unter ben rauftenben Klängen
ber SîufifforpS unb mit flatternben Bannern
glitt bie ftattliche glotiße über bie blaue Spiegel*
fläche bahin, toährenb in aßen benftönen ©örfern
auf beiben Ufern beS ©eeS ©loctengeläute, Stuftf,
Kanonenbonner unb bunte glaggen fie begrüßten.
Sei ber 3nfet Ufenau hielten bie ©djiffe an unb
rücften jufammen, unb es hielt mit marfiger
©timme §r. Pfarrer Sion Oon Bürich eine getft*
unb fttoungOoEe, feurige ©ebädhtnifjrebe auf
ben hier ruhenben Sitter ber beutften Sefor*
motion, Ulrit oon Hutten. 2US bie gtotide
gegen Bürich prüeffieuerte, fam mit bumpfen
©onnerftlügen unb tiefe ginfternifj üerbreitenb
ein getoattigeS ©emitter burçh baS Simmatthal
heraufgezogen unb entlub fich im Stugenblicfe,
als bie ©tiffe lanbeten, mit ©turmeSgetoalt
über bie ©tabt, fo bafj baS geft mit Segen
abgefchtoffen tourbe, toie eS angefangen hatte.

$reifadje Strafe.
3n Ungarn tourbe ein 3"be wegen ißferbe*

biebftahl oon fëufaren aufgegriffen unb Oor
ihren Dberft geführt, ©iefer erllärte ihm, er
habe nun jtoifchen brei ©trafen bie 2Bahl.
©nttoeber bejahte er 2000 ©ulben Sufie, ober
befomme 25 auf bas Sebertoerï geftrichen mit
fëaSlingereffenj, ober er toerbe zweimal 24 ©t.
in einen ginfterarreft geftecEt. ©er gäbe toähtte
baS Se|te, „weit es nicht weh tljut unb nichts
ïoftet," backte er bei fidf). Sun !am er alfo in
baS Soch, too auch nicht ein einziges Sicht*
ftrahlchen hinein fchien, fo bafj ihm ©eljen unb
^ören, ja faft fein eigener Sthem Oergina Oor
pedhrabenfehtoarjer ginfterni|. SnfangS fchlief
er, als er aber erwadjte, meinte er f^on bie
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träger und Präsidenten der Vereine das Kampf-
gericht, feierliches Schweigen lagerte auf der
Menfchenmasse. Zum ersten Male wurden sämmt-
liche Leistungen in vier Kategorien eingetheilt,
von welchen die zwei ersten Kränze und Becher
erhielten. Der Spruch des Kampfgerichtes ent-
schied folgendermaßen:

In die erste Kategorie (Lorbeerkranz) kamen:
a. Im Kunstgesang: CäeilienvereinAarau,

Frohsinn St. Gallen, Frohsinn Glarus, Lieder-
tafel Basel, Liederkranz Luzern, Liedertafel Bern,
Stadtsängerverein Winterthur und Orphéon
Neuenburg.

b. Im Volksgesang: Liederkranz Burg-
dorf, Männerchor Richtersweil, Stadtsänger-
verein St. Gallen, Studentengesangverein Zürich,
Harmonie St. Gallen, Zapfenstreich Luzern, Har-
monie Herisau, Männerchor der Stadt Bern,
Helvetia Zürich, Männerchor Zofingen, Sänger-
bund Thalweil, Männerchor Wiedikon, Männer-
chor Unterstraß, Frohsinn Küsnacht, Männerchor
Menzikon-Reinach, Männerchor Rapperswyl,
Männerchor Thun, Helvetia Rorschach, Orphéon
Lausanne.

In die zweite Klasse (Eichenkranz) fielen:
u. Im Kunstgesang: Sängerverein Frei-

bürg, Männerchor Schaffhausen, Liedertafel
Solothurn.

b. Im Volksgesang: Eintracht Wädens-
weil, Helvetia Bern, Sängerverein Pfäffikon,
Männerchor Riesbach, Concordia Zürich, Con-
cordia Chaux-de-Fonds, Frohsinn Lausanne,
Sängerbund am Albis, Männerchor Langenthal,
Frohsinn Winterthur, Liederkranz Bern, Sänger-
bund Uster, Männerchor Bremgarten, Männer-
chor Lenzburg, Männerchor Enge, Männerchor
Herzogenbuchsee, Sängerverein Hombrechtikon,
Concordia Wyl, Liederkranz Solothurn, Lieder-
kränz Neumünster, Männerchor Männedorf, Män-
nerchor Sitten, Männerchor Hitzkirch, Männer-
chor Horgen, Männerchor Einsiedeln, Männerchor
Dübendorf, Männerchor Basel, Frohsinn Wollis-
Hosen, Männerchor Schwanden.

Am Abend war der Festplatz wieder ganz
gefüllt und es begann abermals dasselbe magische
Schauspiel einer venetianischen Nacht, nur kam
dieses Mal noch ein Feuerwerk hinzu.

Um 10 Uhr Nachts wurde unter Vortritt der
Konstanzer Musik die eidgenössische Fahne in die

Wohnung des neuen Zentralprästdenten von
einem stattlichen Sängerzuge begleitet. Auf dem
Festplatze aber herrschte wieder bis tief in den

Morgen hinein ungetrübte Freude.
Am folgenden Morgen fand für die Sänger,

Komites und die Damen des Festchors auf fünf
Dampfern mit Begleitung zweier Musikkorps
eine Rundfahrt auf dem See statt. Bei Pracht-
vollstem Wetter, unter den rauschenden Klängen
der Musikkorps und mit flatternden Pannern
glitt die stattliche Flotille über die blaue Spiegel-
fläche dahin, während in allen den schönen Dörfern
auf beiden Ufern des Sees Glockengeläute, Musik,
Kanonendonner und bunte Flaggen sie begrüßten.
Bei der Insel Ufenau hielten die Schiffe an und
rückten zusammen, und es hielt mit markiger
Stimme Hr. Pfarrer Bion von Zürich eine gefft-
und schwungvolle, feurige Gedächtnißrede auf
den hier ruhenden Ritter der deutschen Refor-
mation, Ulrich von Hütten. Als die Flotille
gegen Zürich zurücksteuerte, kam mit dumpfen
Donnerschlägen und tiefe Finsterniß verbreitend
ein gewaltiges Gewitter durch das Limmatthal
heraufgezogen und entlud sich im Augenblicke,
als die Schiffe landeten, mit Sturmesgewalt
über die Stadt, so daß das Fest mit Regen
abgeschlossen wurde, wie es angefangen hatte.

Dreifache Strafe.
In Ungarn wurde ein Jude wegen Pferde-

diebstahl von Husaren aufgegriffen und vor
ihren Oberst geführt. Dieser erklärte ihm, er
habe nun zwischen drei Strafen die Wahl.
Entweder bezahle er 2000 Gulden Buße, oder
bekomme 25 auf das Lederwerk gestrichen mit
Haslingeressenz, oder er werde zweimal 24 St.
in einen Finsterarrest gesteckt. Der Jude wählte
das Letzte, „weil es nicht weh thut und nichts
kostet," dachte er bei sich. Nun kam er also in
das Loch, wo auch nicht ein einziges Licht-
strählchen hinein schien, so daß ihm Sehen und
Hören, ja fast sein eigener Athem verging vor
pechrabenschwarzer Finsterniß. Anfangs schlief
er, als er aber erwachte, meinte er schon die



ganze «Strafzeit Verfchlafen zu haben, fieng an
Zu jungem, fic^ zu langweilen, glaubte fidj ein
ÜRarr geworben, fürchtete Vergeffen z« fein unb
gerieth nach unb nadj in eine foldhe IjöEenangft,
bafs er 3etter unb 2Rorbio fchrie unb taut rief,
er tootle lieber bie fßriigel haben, als nod)
länger in biefent finfiern Sodje ju fd)machten.
9Ran Iiefi il)n heraus, er ^atte blofj 12 ©tunben
gefeffen. -Run ïam es an bie jtoeite ©träfe.
SUS aber bie fèafelftbcfe, fo einer nad) bem
anbern, in abgemeffenen Sßaufen bal)er fauëten
unb auf feinem 2lEertoertl)eften toie Säbelhiebe
abfinden, ba fchrie er beim fünfzehnten jämmer*
lidh um ©nabe unb ©nabe, er Jönne leinen
einzigen mehr aushalten unb tooHe lieber be=

Zahlen. 2lugenblicElid) lief? man ihn auch toieber
los unb er" bezahlte zu allem ©enoffenen nod)
bie 2000 ©ulben.

&ljrotttf boit 1879/80.
1880.

ganuar 14. gn Sern ftirbt, 75 gahre
alt, Dr. SRuboIf ©<|neiber, über welchen ber
Sote an anberer ©teile ausführlich» berichtet.

gebruar 17./18. biefer 3^ach»t toirb baê
©orf -Riein in ©raubünben von einer geuerë=
brunft beinahe ganz vernichtet.

29. ©egen ÏRittag erfolgt ber ©urchfchlag
beS großen ©ottharbtunnelS.

SRärz 15. gufammentritt beS ©roffen
Dîatheë beS Cantons Sern. gn ber nur ïurzen
©effion toerben behanbett: ©aë ©efefc über Sers
einfadjung beS ©taatShauShalteë, bas ©tempel*
gefe| unb baS ©efefc über Slbänberung beS ©traf*
Verfahrens, alle brei in ztoeiter Serathung; ferner
toirb 2lrt. 1 beS ©eïretë über Deffnung unb
©cbliefiung ber 2Birthfd)aften abgeänbert, nämlich
bie Solizeiftunbe beftnitiv unb für atte Ort*
fd)aften gleich auf 12 Uhr feftgefefet; Setoilligung
Von SRadjïrebiten ; ©enehmigung beS ©trafen»
bautentableau.

2If»ril 2./3. ©ro|eë SranbunglüdE im ©orfe
gnë (Sern). Seiber finb auch SRenfdjenleben zu
bellagen, inbem ztoei Hausmütter, jebe mit einem
Äinbe, in ben glammen umïamen.

11. Seim SelVebère, untoeit Von Sern, toirb
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ein ©eïtionëtoettfchiefjen abgehalten, an bem
circa 600 ©d)ühen SCheit nehmen.

17. gn Sern ftirbt .Srofeffor gr. ßanghanS,
ein gührer ber !Reformfoartei.

2R a i 2. 2lb[timmung beS Serner SotïS
über Slufnahme eines 2lnleihenS, ©tempelgefeh,
Sereinfad)ung ber Staatsverwaltung, Slbänbe*

rungen im ©trafverfahren. 2lEe Vier Sorlagen
toerben mit bebeutenber 3Rel)rheit angenommen.

19. Seginn ber <hrifïïatholifd)en ©hnobe ber
©chtoeiz in ©enf. 2lud) Viele hvh® geiftlic^e
SBürbenträger beS SluStanbeS betheiligen fid).

23. gn Slarau toirb vom oftfchtoeizerifdhen
SaVaüerteVerein ein SJtilitärreiten abgehalten,
baS in jeber Sejiehung einen frönen Serlauf
nimmt.

24. unb 25. ©chtoeizerifdjer Seformtag in
Sern.

26. gufammentritt beS berrtifdjen ©rofsen
3îatheS. ©ie fèauhttraïtanben biefer ©effion
bitben baS Sübget pro 1880 unb bie Sonver;
tirung ber beftehenben ©taatSanleihen in ein
einziges neues mit herabgefefctem ginSfufj; ferner
SBahten. @S werben ernannt: 3"m ©rof5ratb&=
präfibent Stichel, zu Sizepräfibenten Narrer unb
SRiggeler ; zum fRegierungSpräfibent v. ©teiger.
2llS Dberridhter toerben neu gewählt: ©toofc,
©eridhtSfiräfibent in Surgborf, Schwab, gtir;
ff>red) in -Ribau, unb SezirlSproüurator grène.

3uni 7. ©ommerfeffion ber SunbeSVer=
fammlung. -ReubefteEung ber Sûreauç beiber
fRäthe. gm SRationalrath toirb ff3räfibent: Surcf*
harbt Von Safel, Sizepräfibent ; SRudjomtet von
Saufanne; im©tänberath fßräfibent: ©ahli Von
Sern, Sizepräfibent : 5laf)f5elcr aus bem ©huvgau.
3ur Sehanblung lommen hauptfächlid) ber ©e=

fd)äftsberid)t unb bie ©taatSredjnung pro 1879,
baS fcbtoeizerifdje Obligationen^ unb £anbels=
recht, bie ©efefce betreffenb Soften ber SunbeS*
rechtspflege, betr. bie SluStoanberungSagenturen,
betreffenb perfönlidje IganblungSfähigteit unb
betreffenb Sontrotirung ber ©olb= unb ©über»
toaaren unb ber SInîauf beS gnfelgebäubeS zu
SunbeSVertoattungSztoedEen.

18. gn ©enf ftirbt Dberft ©enzler, währenb
Vieler gahre eibgenöffifdher DberïriegSïommipr.

20. u. 21. ©ibg. Sledhmuftffeft in Siel.

ganze Strafzeit verschlafen zu haben, fieng an
zu hungern, sich zu langweilen, glaubte sich ein
Narr geworden, fürchtete vergessen zu sein und
gerieth nach und nach in eine solche Höllenangst,
daß er Zetter und Mordio schrie und laut rief,
er wolle lieber die Prügel haben, als noch
länger in diesem finstern Loche zu schmachten.
Man ließ ihn heraus, er hatte bloß 12 Stunden
gesessen. Nun kam es an die zweite Strafe.
Als aber die Haselstöcke, so einer nach dem
andern, in abgemessenen Pausen daher sausten
und auf seinem Allerwerthesten wie Säbelhiebe
abstrichen, da schrie er beim fünfzehnten jämmer-
lich um Gnade und Gnade, er könne keinen
einzigen mehr aushalten und wolle lieber be-

zahlen. Augenblicklich ließ man ihn auch wieder
los und er' bezahlte zu allem Genossenen noch
die 2000 Gulden.

Chronik von 1879/80.
1880.

Januar 14. In Bern stirbt, 75 Jahre
alt, vr. Rudolf Schneider, über welchen der
Bote an anderer Stelle ausführlich berichtet.

Februar 17./18. In dieser Nacht wird das
Dorf Riein in Graubünden von einer Feuers-
brunst beinahe ganz vernichtet.

29. Gegen Mittag erfolgt der Durchschlag
des großen Gotthardtunnels.

März 15. Zusammentritt des Großen
Rathes des Kantons Bern. In der nur kurzen
Session werden behandelt: Das Gesetz über Ver-
einfachung des Staatshaushaltes, das Stempel-
gesetz und das Gesetz über Abänderung des Straf-
Verfahrens, alle drei in zweiter Berathung; ferner
wird Art. 1 des Dekrets über Oeffnung und
Schließung der Wirthschaften abgeändert, nämlich
die Polizeistunde definitiv und für alle Ort-
schaften gleich auf 12 Uhr festgesetzt; Bewilligung
von Nachkrediten; Genehmigung des Straßen-
bautentableau.

April 2./3. Großes Brandunglück im Dorfe
Ins (Bern). Leider sind auch Menschenleben zu
beklagen, indem zwei Hausmütter, jede mit einem
Kinde, in den Flammen umkamen.

11. Beim Belvedere, unweit von Bern, wird
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ein Sektionswettschießen abgehalten, an dem
circa 600 Schützen Theil nehmen.

17. In Bern stirbt Professor Fr. Langhans,
ein Führer der Reformpartei.

Mai 2. Abstimmung des Berner Volks
über Aufnahme eines Anleihens, Stempelgesetz,
Vereinfachung der Staatsverwaltung, Abände-
rungen im Strafverfahren. Alle vier Vorlagen
werden mit bedeutender Mehrheit angenommen.

19. Beginn der christkatholischen Synode der
Schweiz in Genf. Auch viele hohe geistliche
Würdenträger des Auslandes betheiligen sich.

23. In Aarau wird vom ostschweizerischen
Kavallerieverein ein Militärreiten abgehalten,
das in jeder Beziehung einen schönen Verlauf
nimmt.

24. und 25. Schweizerischer Reformtag in
Bern.

26. Zusammentritt des bernischen Großen
Rathes. Die Haupttraktanden diefer Session
bilden das Büdget pro 1880 und die Konver-
tirung der bestehenden Staatsanleihen in ein
einziges neues mit herabgesetztem Zinsfuß; ferner
Wahlen. Es werden ernannt: Zum Großraths-
Präsident Michel, zu Vizepräsidenten Karrer und
Niggeler; zum Regierungspräsident v. Steiger.
Als Oberrichter werden neu gewählt: Stooß,
Gerichtspräsident in Burgdorf, Schwab, Für-
sprech in Nidau, und Bezirksprokurator Frêne.

Juni 7. Sommersession der Bundesver-
sammlung. Neubestellung der Büreaux beider
Räthe. Im Nationalrath wird Präsident: Burck-
hardt von Basel, Vizepräsident: Ruchonnet von
Lausanne; im Ständerath Präsident: Sahli von
Bern, Vizepräsident: Kappeler aus dem Thurgau.
Zur Behandlung kommen hauptsächlich der Ge-
schäftsbericht und die Staatsrechnung pro 1879,
das schweizerische Obligationen- und Handels-
recht, die Gesetze betreffend Kosten der Bundes-
rechtspflege, betr. die Auswanderungsagenturen,
betreffend persönliche Handlungsfähigkeit und
betreffend Kontrolirung der Gold- und Silber-
Waaren und der Ankauf des Jnselgebäudes zu
Bundesverwaltunaszwecken.

18. In Genf stirbt Oberst Denzler, während
vieler Jahre eidgenössischer Oberkriegskommissär.

20. u. 21. Eidg. Blechmusikfest in Biel.
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